
´ Bands können ab sofort
Termine mit der Kreismusik-
schule vereinbaren.
´ Die Kosten liegen bei zehn
Euro im Monat.
´Kontakt: Michael Ritter,
Tel. (0 52 41) 9 25 21 15.

INFO

Probenraum

VON ANETTE ISRINGHAUSEN

¥ Gütersloh. Ein kultureller
Dreiklang sollte es sein: Der
Wasserturm fr die Jugendkul-
tur, das Theater für die Hoch-
kultur, die Stadthalle fürs Po-
puläre. Doch abgesehen von
kleinen Festivals wie „Rock am
Turm“ fanden kaum Jugendli-
che den Weg zum Wahrzei-
chenGüterslohs. Indenvergan-
genen Jahren war er lediglich
dasDomizil des für dieVernet-
zung junger Musikakteure zu-
ständigen „Create music
OWL“ . Ein Büro im Turm,
mehrnicht.Nunsoll es tatsäch-
lich das werden, was sich Ex-
Bertelsmann-Vorstandsvorsit-
zender Mark Wössner, der
Turmvater sozusagen, ge-
wünscht hat: Ein Zentrum für
die Jugend.

Auf drei Säulen beruht das
Konzept, das die Bürgerstiftung,
die Musikschule für den Kreis
Gütersloh und der Fachbereich
Kultur entworfen haben: Die
Musikschule wird künftig dort
ihre Schüler im Bereich der Po-
pularmusik unterrichten. Nicht
nur von der Atmosphäre ist der
Turmdafürbestens geeignet. Mi-
chael Ritter, Verwaltungsleiter

der Musikschule, begrüßt die
Verlegungauch aus Emmissions-
gründen. Der musikalischen
Lautstärke sind in den Musik-
schul-Häusern sowohl in der
Kirch- als auch in der König-
straße enge Grenzen gesetzt.

Außerdem wird das Angebot
„Band-Coaching“ der Musik-
schule (die NW berichtete“) von
der Weberei in den Wasserturm
verlegt.

Zweites steht der Turm ab so-

fort für junge Bands bereit, die
ihn stundenweise in der Woche
als Probenraum nutzen wollen.
Das komplette Equipment stellt
die Musikschule zur Verfügung,
nurdie Instrumente müssen mit-
gebracht werden. Das Angebot
gilt für alle Nachwuchsbands in
Gütersloh.

Zum dritten soll der Wasser-
turm als Veranstaltungsort für
Konzerte genutzt werden. Los
geht’s am 24. September. Bei der

„Open-Air-Surprise“ präsentie-
ren sichzum Auftakt derMichae-
lis-Woche drei Gütersloher
Nachwuchsbands. Es spielen die
Schülerband der Hauptschule
Ost, die Band „Subrime“ der Ja-
nusz-Korczak-Schule und die
Band „Wednesday Revolution“.
Den Abschluss macht die Ham-
burger Rock-Band „Montreal“.

Das Projekt wird aus dem
Wössner-Jugendfonds mit bis
zu 15.000 Euro jährlich geför-

dert.Mark Wössner hatteden Ju-
gendfonds 1998 unter dem
Dach der Bürgerstiftung gegrün-
det. 1999 spendete er für den
Umbau des Turms zum Jugend-
café 210.000 Euro.

Doch nur bis 2009 wurde es
tatsächlich für die offene Jugend-
arbeit genutzt. Seitdem diente
der Turm als Büro für die Create
Music OWL, die jetzt ins Kultur-
sekretariat in die Kirchstraße
umzog.

DieerstenGitarrenklängeimWasserturm: InstrumentallehrerUweChristiänamitSchülerTimWiehe. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

Jo-
hanniter (Berliner Straße 194).
An gleicher Stelle findet am
Montag, 19. September, von 9
bis 16 Uhr ein Erste-Hilfe-Trai-

Weitere Informationen zu
den Kursen und (notwendige)
Anmeldungen sind ab sofort
über die kostenfreie Telefon-
nummer (08 00 ) 2 99 09 00

EndlichrocktderTurm
NeuesKonzept für denWasserturm:RockundPop für Jugendliche

Seminare fürBetriebshelfer

und haben keinenAnsprechpart-
ner für ihre Fragen und Pro-
bleme. Im Gegensatz zu den wer-
denden Müttern gibt es bislang
keine Kursangebote für die wer-

so dass viele recht
unvorbereitet mit dem Thema
Schwangerschaft, der Geburt
und der Nachgeburtszeit kon-
frontiert werden. Das brachte
Dr. Middelanis auf die Idee, ein
Angebot für werdende Väter ins

Geplant ist die Väterschule
vorerst halbjährlich, „bei Bedarf
wird sie natürlich häufiger statt-
finden“, verspricht der Medizi-
ner.Männer habenhier die Mög-

um die
Geburt zu stellen und vom Fach-
mann beantwortet zu bekom-
men. Die Vorbereitung auf die

Sexualität
in und nach der Schwanger-
schaft, die neue Rolle als Vater
sind einige Themen,die Dr. Mid-
delanismit den Männern anspre-

möchte.
Veranstaltungsort ist der Kon-

ferenzraum der Klinik; eine An-
erforderlich.
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